
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1637/38, bearb. von Matthias GABLER  
unter Verwendung der Transkription von H. LETZING 

42

[fol. 72v] 
 
  [Schaff Viertel] 
 Summa des nach 19 fl. 30 kr. erkhaufften Waizens    
   thuet, wie entgemelt [sic] 43 5½73 
    
 Thuet an Gellt   
    
 843 fl. 51 kr. 3 d74   
 
[fol. 73r] 

 
 Daß Pretium ist per 20 fl.  Schaf Viertel 
 Monat Nouembris   
den 18. dito Georg Nieschl zue Kholnbach 2 3½  
 Peter Grindl von Sulzenriedt 6 15½ 
 Lorenz Wilhelmb von Tanzlkhouen 1  
    
 Monath Decembris   
12. diß Leonhardt Ebner von Salching  16 
 Caspar Khager von Harthausen 1 1½ 
 Hannß Schindl von Scheffen  10 
 Stephan Greindl von Parchstetten  10½ 
 Christoph Greiser allda  7 
 Adam Sall von Itling  7½ 
 Leonhardt Häckhel von Hierpach 2  
 Wolf Hazenperger von Winckhlern 1  
 Peter Schmidtkhouer von Wallerstorf  15 
 Gernhardt Lohner allda 2  
den 16. Xbris Hannß Rapfl von Pex 1  
 Simmon Halmpaur allda 2  
 Thoman Veith von Apfldorf 2 1 
 Stephan Fux allda 6 3 
                [30 Schaff 10½ Viertel] 
 

                                                 
73 Die Summe der Einzelangaben ergibt 42 Schaff 15½ Viertel. Da dies von LETZING unkommentiert 
blieb, kann nicht gesagt werden, ob es sich um einen Fehler des Schreibers des Rechnungsbuches handelt 
oder um einen Transkriptionsfehler bzw. wo die Fehlerursache ist. Vgl. LETZING: Rechnungsbücher III, 
S. 312. 
74 Diese Summe ergibt sich, wenn mit 43 Schaff 5½ Viertel gerechnet wird. 


